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VII.

Zu Augustin ,de Ciuitate Dei‘.
Von

Prof. Dr. Emanuel Iloffmann.
corresp. Mitgliede der kais. Akademie der Wissenschaften.

Uie Eingangsworte I, c. 1, welche die Widmung des
Werkes an Marcellinus enthalten, lauten nach der Vulgata:
Gloriosissimam ciuitatem Dei . . . hoc opere a te instituto et

mea promissione debito defendere . . . suscepi cett. Nach dieser

von den schlechteren Handschriften (a b d p 2 -/. F) 1 gebotenen
Textfassung wäre es Marcellinus, der zu dem von Augustin
beabsichtigten Werke nicht blos den Anstoss gegeben, sondern
es wohl seihst schon in Angriff genommen oder den Plan dazu
vorgezeichnet hätte, während der Brief des Marcellinus, der
dies beweisen soll, nur besagt, dass Marcellinus, eingedenk
des von Augustin gegebenen Versprechens, auf die Erfüllung
desselben dringt. 2 Dombart edirte: hoc opere instituto et mea

ad te promissione debito cett. (instituto C 1 !«; instituto C 2 ;

instituto C 3 . — mea ad te promissione Clpa). In dieser Fas

sung erscheint instituto als durchaus überflüssig, während ander
seits ad tepromissio befremdet. Die Stellen, auf welche Dombart
m dem Programm (Nürnberg 1862) p. 14 verweist: factae ad
Abraham promissiones XVI, c. 14, und ad Abraham promissio-
num Dei duas res fuisse promissas XVII, c. 2, sind wegen des
Verbalausdruckes schwerlich für ad te promissio beweisend.

1 Hinsichtlich der Bezeichnung der Handschriften verweise ich auf meine
Ausgabe, nach deren Seitenzahlen ich auch citire.

s Augustin. Epist. 163, 3 : ego uet'o ad haec omnia promissionis non in-

memor sed exactor libros confici deprecor Ecclesiae hoc maxime tempore in-
wedibiliter profuturos.
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